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AUSLEGEORDNUNG
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Am Wärmemarkt passen Angebot und Nachfrage oft nicht zusammen.
Erst der Einsatz thermischer Speicher ermöglicht es, die benötigte Leistung
zum richtigen Zeitpunkt zur Verfügung zu stellen. So kann das Angebot voll

genutzt und die Nachfrage voll gedeckt werden.

Text: Jörg Worlitschek, Nina Egger
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I Pufferspeicher (Wasser, evtl Kältemittel)

Leichtbau
L mittelschwerer Bau

H Massivbau

Erdsondenspeicher |

Speicherseen |
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H Kühlkissen, Nierengürtel, Taschenwärmer

I I verschattungslamellen mit Phase Change Materials (PCM)

Industrieller Latent-Wärmespeicher
(Heizkraftwerk/Stahlwerk)

PCM-Kühldecke/-boden, PCM-Slurry zur Kühlung,
Latentwärmespeicher zur RUckkühlung von Absorptionskältemaschinen

i 1 Gipsplatte/Gipskartonplatte/Beton mit mlkroverkapseltem Paraffin

Eisspeicher (|e nach Anwendung)
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H Adsorptionsspeicher In Geschirrspüler

Mobiler Sorptionsspeicher zur Nutzung
industrieller Abwärme (z.B Mullverbrennung)

Speicher für Absorptionskältemaschinen
(Buro/Warenhaus/Kongresszentrum)

C 1 Absorptionswarmespeicher
mit getrennten Medien

Minuten Stunden Tage Wochen

Speicherdauer

Monate saisonal mehrere Jahre

r> sensible Speicher
funktionieren wie
eine Thermoskanne;
das Medium wird
per Energiezufuhr
oder -abfuhr auf
die gewünschte
Temperatur gebracht
und in dieser Form
gespeichert.

Energiedichte:
10-50 kWh/m3

Latente Speicher
nutzen die Phasen-
wechselenergie, die
im Übergang von fest
zu flüssig oder von
flüssig zu gasförmig
von einem Medium
aufgenommen wird.

Energledichte:
50-150 kWh/m3

(Thermo-)chemischen
Speichern liegen
reversible chemische
Prozesse zugrunde,
während derer
Energie aufgenommen
oder freigegeben wird.

Energiedichte:
120-400 kWh/m3
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it rund 46% des Gesamtenergieverbrauches

der Schweiz nehmen
Gebäude eine entscheidende Rolle in der
Energiewende ein. Rund 70% des

Energieverbrauchs in privaten Haushalten
gehen auf die Produktion und die

Verteilung der Raumwärme zurück. Die Speicherung
von thermischer Energie, in Form von Kälte oder von
Wärme, wächst daher immer mehr zu einer
Schlüsseltechnologie der Gebäudetechnik heran.

Thermische Energiespeicher werden in jedem
Gebäude eingesetzt, ohne dass wir diese bewusst als
solche wahrnehmen. Die ständige Verfügbarkeit von
warmem Wasser ist für uns ebenso selbstverständlich
wie die stets vorliegende angenehme Raumtemperatur
in den Wohnräumen. Möglich wird das nur durch den
Einsatz thermischer Speicher, sei es durch
Warmwasserspeicher oder durch die thermische Trägheit der
Gebäude und ihrer Wärmedämmung.

Thermische Energiespeicher können überall dort
eingesetzt werden, wo eine zeitliche oder örtliche Diskrepanz

zwischen Energieangebot und Energienachfrage
vorliegt. Ein gutes Beispiel sind das Heizen und die
Brauchwassererwärmung mit Solarthermie. Die nutzbare

Wärme der Sonne fällt tagsüber und vorwiegend
im Sommer an, wobei die Nachfrage nach thermischer
Energie eher nachts und vor allem im Winter anfällt.
Durch thermische Energiespeicher können Angebot
und Nachfrage angepasst werden, indem die tagsüber
anfallende thermische Solarenergie gespeichert und
nachts abgegeben oder aber die Energie über den
gesamten Sommer gespeichert und im Winter an den
Verbraucher abgegeben wird. Neben dem Gebäudebereich
werden thermische Energiespeicher auch in der
Prozesstechnik und Elektrizitätserzeugung eingesetzt. •

Jorg Worlitschek, HSLU Gruppe Thermische Energiespeicher,
joerg.worlitschek@hslu.ch;
Nina Egger, Redaktorin Gebäudetechnik
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Dezentrale Speicher, stationär
(selbstversorgend)
Beispiel: Warmwasser-/Heizungsspeicher in Einfamilienhäusern

(Selbstversorgung
möglich)

..: Speicherbeladung
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Fremdversorgung
über Netz
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Fremdversorgung mobil
Speicher werden in
Container verladen und
per Lkw transportiert

Zentrale Speicher, stationär oder mobil
Beispiel: kalorische Kraftwerke
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- Hochtemperaturspeicher (300-600 °C)

Anwendung: Stromerzeugung durch Umwandlung
thermischer in elektrische Energie

Prozesswärmespeicher (100-250X)
Anwendung: industrielle Prozesse wie
Dampferzeugung fur Pasteurisation etc.

Wärmespeicher (40-90 °C)

Anwendung: Brauchwassererwarmung (60X),
Radiatorenheizung (40-90X)

J Niedertemperaturspeicher (25-40 °C)

Anwendung: Flachenheizsysteme

Kältespeicher (6-18 °C)

Anwendung: Gebaudekuhlung/-klimatisierung

- Industriekälte (-18-8 °C)

Anwendung: Lebensmittelindustrie
(Gefrieren bis Kuhlen)
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